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§. 171 .

wie gritillarienblumen im Winter zu erlan⸗

gen , auch Homonymia des Wortes
Fritillurin .

as Wort Fritillaria iſt ein Polyſemon , oder ſol⸗

ches , welches verſchiedenen einander ganz unaͤhn⸗

lichen Gewaͤchſen beygeleget wird . Es wird dem⸗

nach , was ich hier eigentlich meyne , dazu dienen ,

daß ich die Homonymie des Worres erklaͤre . Es er⸗

haͤlt alſo den Namen Eritillaria ein Wurzelgewaͤchs,
welches Fritillaria craſſa , Aſclepias , Hirundinaria ,

Vincedoxicum ; im Deutſchen die Schwalbenwurz ;

im Griechiſchen Aαον,⁸ ; im Italieniſchen Vince⸗

toſſico ; im Engliſchen Swallowort genennet wird .

Die Benennung Vincedoxicum , ſcheint aus den

Worten : vinco , ich uͤberwinde , und remα der

Gift , abgeleitet zu ſeyn ; denn die Wurzel ſowol als

der Saame davon , haben eine dem Gifte und gifti⸗

gen Krankheiten widerſtehende Kraft ; die Benen⸗

nung Aſclepias aber , ſcheint ſie von dem Aeſculapio ,

einem Großvater der Medicin , zu haben .

Die Blumen der Schwalbenwurzel ſind im Julio

und Auguſto vorhanden ; ſie beſtehen aus einem

Blate , das in fuͤnf Theile gleichſam zerſchnitten iſt ,

die ſich in Sterngeſtalt von einander breiten , in den

Saamenhuͤlschen ſteckt vieler Saame , der mit einer

zarten Wolle uͤberzogen iſt . Es zeuget dieſe Pflanze

keinen milchigten Saft , und unterſcheidet ſich darin⸗

nen von dem bekannten Hundeskohle .
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